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Titelbild:	 	 Übersichtskarte	mit	Darstellung	der	Fördermengen	in	den		
Regionen	des	Landes	Baden-Württemberg	im	Jahr	2005.

Kartenbeilage: 

Übersichtskarte	 im	Maßstab	1	:	300	000	mit	Lage	der	Gewin-
nungsstellen	(Steinbrüche,	Gruben,	Bergwerke	und	Förderboh-
rungen)	in	Baden-Württemberg	sowie	die	Fördermengen	für	das	
Jahr	2005	(Tortendiagramm).

Zahl	der	Gewinnungsstellen:	551	(Stand	Oktober	2006).

Quelle:	Rohstoffgewinnungsstellen-Datenbank	des	LGRB.

Erhebungszeitraum:	November	2005	bis	Juni	2006.

Kennziffer	neben	Punktsymbol:	Blatt-Nr.	der	TK	25	und	laufen-
de	 Nummer	 =	 Nummer	 der	 Rohstoff-Gewinnungsstelle	 (z.	B.	
RG	7921-1).

In	der	vereinfachten	geologischen	Karte	ist	die	Verbreitung	der	
geologischen	Großeinheiten	an	der	Erdoberfläche	dargestellt.	
Grundlage:	 Geologische	 Schulkarte	 von	 Baden-Württemberg	
1	:	1	000	000,	 Hrsg.:	 Landesamt	 für	 Geologie,	 Rohstoffe	 und		
Bergbau	im	Regierungspräsidium	Freiburg.
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Vorwort
des Wirtschaftsministers

Rohstoffe sind unverzichtbar für die Wirtschaft und jeden einzelnen Bürger. Gerade in letzter Zeit 
wird uns durch die Verteuerung der Metall- und Energiepreise wieder bewusst, wie abhängig unser 
Industrieland von der stetigen Versorgung mit großen Mengen an Rohstoffen ist. Bei der Sorge 
um die Erdöl- und Erdgasimporte wird gerne übersehen, dass wir in unserem täglichen Leben 
auch auf eine große Menge an mineralischen Rohstoffen wie Kalkstein, Gipsstein, Steinsalz oder 
Kies und Sand angewiesen sind. Weder Haus, Brücke, Straße noch Wasserrohr wären denkbar 
ohne Steine und Erden-Rohstoffe.

Wie gut, dass unser Land reich an vielfältigen und hochwertigen nutzbaren Gesteinen und Industrie-
mineralen ist. Die vorliegende Ausarbeitung des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
macht deutlich, wie groß der Bedarf an mineralischen Rohstoffen aus heimischen Abbaustätten 
ist. Auch wenn der Anteil an Neubauten aufgrund der Bevölkerungsentwicklung langfristig zurück-
gehen wird, die erforderliche Menge an hochwertigen Baurohstoffen wird kaum abnehmen, denn 
der Bedarf zur Erhaltung der Verkehrswege und der umfangreichen Bausubstanz wird wachsen.

Zugleich wächst die Notwendigkeit einer zuverlässigen, langfristigen Planung, da die Nutzungs-
konflikte stetig zunehmen. Zur nachhaltigen Versorgung mit Rohstoffen ist es dringend erforder
lich, die besten Stellen im Land zu kennen, an denen mächtige und hochwertige Rohstoffe – orts-
gebunden und unverrückbar – vorliegen. Zur weiteren Verminderung der Flächeninanspruch- 
nahme und des Energieverbrauchs beim Abbau sind im Sinne der Nachhaltigkeit künftig vermehrt 
die besonders mächtigen und hochwertigen Lagerstätten zu nutzen; dafür können weniger güns-
tige Rohstoffvorkommen langfristig anderen Nutzungen zugeführt werden.

Wirtschaftlichkeit, Planungssicherheit und Umweltschutz lassen sich so verbinden. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Kenntnisse über Vorkommen von mineralischen Rohstoffen im Land weiter 
verbessert werden. Mit dem Rohstoffsicherungskonzept Stufe 2 sind wir auf einem guten Wege.

Ernst Pfister, MdL 
Wirtschaftsminister 
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Vorwort
des Regierungspräsidenten

Seit 2005 gehört zum Regierungspräsidium Freiburg auch das landesweit zuständige Landesamt 
für Geologie, Rohstoffe und Bergbau. Die Bezeichnung unserer Abteilung 9 macht deutlich, dass  
Rohstoffe und Bergbau neben der Erforschung und Kartierung von Gestein, Boden und Grund-
wasser einen hohen Stellenwert im Tätigkeitsfeld dieses Amtes besitzen. Gerade für staatliche 
und kommunale Behörden, die in den Bereichen Straßenbau, Umwelt, Flächennutzungs- und 
Raumplanung tätig sind, ist es wichtig, dass die Planungen und behördlichen Beurteilungen auf 
zuverlässigen Daten über mögliche Nutzungskonflikte mit Rohstoffstandorten aufbauen können.

Zur Sicherung unserer Rohstoffversorgung ist es von großer Bedeutung, dass von unabhängiger 
und fachlich kompetenter Seite die erforderlichen Daten über die Lagerstätten des Landes und 
den Bedarf an mineralischen Rohstoffen erarbeitet, geprüft und ausgewertet werden. Die Geo- 
logen und Bergleute der Abteilung 9 sind in Baden-Württemberg über und unter Tage unterwegs, 
um Daten und Fakten zu sammeln und um das Wissen weiterzugeben – direkt bei den Betrie- 
ben, im Gespräch mit den Gemeinden, Planungsbüros und Privatleuten.

Es ist daher sehr zu begrüßen, dass die aktuellen Erkenntnisse zu Rohstoffverbrauch und -versor-
gung im Rohstoffbericht Baden-Württemberg 2006 anschaulich dargestellt wurden. Der Bericht  
ist allen zu empfehlen, die mit der Wirtschaft des Landes, der Planung und der Genehmigung 
von Rohstoffgewinnung zu tun haben, aber auch denen, die in Forschung und Lehre tätig sind.

Dr. Sven von Ungern-Sternberg 
Regierungspräsident 
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